
Pläne eıner bedrohten nationalen Gemeıinschaft
Guy Bourgeault (ein Paal Miıllıonen Französischsprachiger 1m «angel-

sächsischen Meer» Nordamerikas) gehegt hat, tühlt S1C

Quebec:Eıne Kırche versucht, selt einıgen Jahren, da{fßß S1e ın dieser Hınsıcht nıcht
mehr dıe Inıtiatıve und den Eıinfluß VO  z einst besitzt.ıhre Krise dıagnostizieren Dıie säkularısıierten Iräume Quebecs nähren sıch jetzt
VO Quellen, dıe ıhr tremd sınd : die Projekte, die den
Imperatıven der technischen Ratıionalıtät gehorchen,

Dıe Kırche 1St heute überall 1ın Kriıse. Zweıtellos 1St S1e werden aufßerhalb hres Einflusses erdacht und ANSE-
dies VO jeher SCWCSCH, WwWwenn uch VO Epoche strebt. FEıne sehr alte und sehr teste Vormundschaft 1st
Epoche, VO  > Land Land sechr verschieden. Und S1- zunächst 1ın Frage gestellt und dann abgeschüttelt WOTr-

her wırd S1e immer 1n Kriıse se1n. Dıies kann uns jedoch den Daher das Unbehagen: Der Kırche VO Quebec,
nıcht davon dıspensieren, heute dıe besonderen Kom- die eın autoritatives, für das kollektive Leben Que

der jetzıgen Krise analysıeren, MNGcUG becs mafßsgebendes Eıngreifen gewöÖhnt ISt, bereıtet
Ptade bahnen für iıne Kırche, die 1mM Diıenst eıner Mühe, sıch In eiıner Lage zurechtzufinden und
Welt steht, deren eıl (SO1t ıll redlich das Spiel einer dıskreteren Beteiligung kol-

Eben dies hat die Kırche VO  S Quebec ın den etzten ektiven Werden spielen. Welchen Beıtrag wiırd S1E
Jahren versucht. Was dıe gegenwärtige Kriıse der Kır- ınskünftig eısten können ?
che VO  en Quebec anderen Faktoren charakteri- Dıe Frage 1St Z.U) eınen sozio0logisch un: politisch,
sıert, 1St einerseıts dıe Plötzlichkeıit, mıt der S1Ee herein- ZU anderen theologisch. ESs geht Ja dabe] dıie A uf-
brach, und ihr Ausma(l$, und andererseits dies, da{ß S1e fassung, die INan VO  e} der Kırche und ıhrer eigentlichen
selbst VO  a denen, die S1IE Sanz nahe erleben un VO  = iıh- olle, VO ıhrer evangelısıerenden Sendung hat «Es
KG Folgen ohl härtesten betroffen werden, 1m lıegt 1ın der Logık des geschichtlichen Handelns (sottes

In der Welt, daß dıe Kırche sıch nıcht auf ıhre olle derallgemeinen recht gelassen Z KenntnıisS
wırd. Gewissensbildung oder auf den 1nsatz für das eıl

Davon ZCUSCN verschiedene Dokumente, dıe der der eiınzelnen Seelen beschränken darf» : S1Ce muß
vorliegende Bericht kaum uch 1Ur summarısch VOTr- «kollektiven Heıl» arbeıten, das VO: Gott ıhrer oft-
stellen kann: Der Report eıner Studıienkommiuission nNnung gewollt ISt, VO  - dem Gott,; «der sıch nıchts VO  }

(Kommaıiıssıon Dumont) L’Eglise du Quebec heri- der Geschichte entgleiten aflßt >> Darum 1St dıe Frage
wichtig, dıe sıch durch den SANZCH Dupont-Reporttage, un projet 197 dıe Ergebnisse eıner Umfrage

(Umfrage Duchesne) über dıe SonntagspraxI1s iın den hindurchzieht: «Wırd dıe Kırche, nachdem S1e mıiıt e1-
Diözesen Montreal (städtisch), Saınt-Jean (städtisch- HE langen Kampf das Überleben solıdarısch Wal,
ländlıch), Valleyfield (ländlich); verschiedene Analy- sıch ın dem Moment, 1n dem SC IS Gesellschaft viel-
SCHI1L, die ın Zeıtschriften Quebecs verötftentlicht WUTI- leicht die wichtigste Wende iıhrer Geschichte erlebt,
den (Communaute chretienne ; Pretres laics : Rela- ganz eintach zurückziehen D » Eın solcher Rückzug
t10NS) der kürzlich erschienene << Kapport presente ar ware tödlıch für eıne Kırche, dıe damıt ıhren ınn
les eveques de ”Inter-Montrea] lors de leur Visıte quın- käme: die lebendigen Krätte kehren ıhr übrigens Je
quennale Rome» (1974); ZEWISSE Arbeıten VO  = mehr länger Je mehr den Rücken, insoweıt S1e dıe öffentlı-
prospektivem, auf die Praxıs ausgerichtetem Charak- chen Kampfplätze verläfßt, sıch auft ıhre SOgCNANNTE
DEr w 1e die VO  i Jacques Grand’Maiıson «La seconde reın geistliche Rolle beschränken. Eın solcher
evangelısatıon» (1973) Anhand dieser verschiedenen Rückzug ware uch für die Gesellschaft Quebecs VOIN

Dokumente werde iıch 1U dıe Jjetzıge Kriıse der Kırche Nachteil : der Mensch Quebecs wurzelt ın eınem Bo-
VO Quebec schildern rsuchen, WI1e S1e gerade be1 den, dessen Reichtum 1n großem Ma{fß VO  3 der christlı-
der Anstrengung, über S$1C hinwegzukommen, erkannt chen, kirchlichen Tradıtion herkommt. Doch, und
und anerkannt wırd. dies 1sSt eınes der entscheidensten Dınge, dıe beı

der jetzıgen Kriıse geht MUSSEN Neue Bezıehungen
Zwischen dem Erbe UN dem Zukunftsentwurf geschaffen werden. Wıe sollen diese aussehen ?

Dıies 1St ıne der Hauptachsen der Problematik des
Dıiıe Kırche VOoO  3 Quebec War und bleibt vielleicht mehr Dumont-Reports 1mM Hınblick auft dıe Unruhe, dıe
als andere 1ne nationale Kirche ;hr Schicksal W ar und Kritiken, Erwartungen, Bestrebungen, die zwischen
bleıibt mıiıt dem Schicksal des hiesigen Menschen und 1968 und 1970 VO  o ungefähr fünfzehntausend Chrısten
der hiesigen Gesellschaft verbunden. och NUnN, nach- und Christinnen VO  = Quebec gegenüber der Kommıiıs-

S10n geaufßert wurden.* Nıcht Hen AENUTE bedauerte INa  23 dasdem S1e selbst Jlange e1ıt dıe kollektiven TIräume und
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Nachlassen der relıg1ösen Praxıs, das Schwinden der Gesamtkirche ISt, oder 1i1ne Kırche, die wahrhatt Kır-
Bestände Klerikern (Priester und Ordensleute), dıe che VO  3 Quebec 1sSt Eıne VO  3 Bındungen gelöste, freıe
zunehmende Gleichgültigkeit der jJungen Menschen Kırche? und weıter. Alle diese Fragen tellen siıch

u1nls ın der Praxıs schmerzlıch (mögen S$1e uch prinzı-gegenüber ihrem christlichen Erbe und das, W as 1L14all

«die Kriıse der chrıistliıchen Gemeıunde» ZCNANNL hat D pıell, theoretisch leicht beantworten se1ın) und S1E
s sondern arüber hınaus beklagte 1L1All eınen haben zahlreichen Spaltungen geführt, hınter der
miıt der einstigen Vorherrschaft der Kleriker- we1l Katechesen, Wwe1l Moralauffassungen, Wel Prak-
nenhängenden Mangel aktıver Beteiligung S tiıken... stehen, und ZU heutigen Aufeinanderprallen
/= eın unannehmbares Schweigen der Kırche zweler Erneuerungsformen : der charısmatıschen Er-
allen großen ethischen Anliegen gesellschaftlich-poli- neuerungsbewegung (die VO kırchenamtlicher Seıte
tischer Ordnung (D 20=31 und den Mangel reichlich belobigt wırd) und der Bewegung der polıtı-

sıerten Christen oder der Christen für den So ziualısmusProjekten, die der Kırche ermöglıchen würden, der
elt Handgreitliches, wichtige konkrete el (die praktısch eın Randdaseın risten mu{ und ber die
StLUNSCNH bıeten S 3536 Das: W as 1119  _ eigentliıch dıe otftizıelle Kırche nıchts verlauten KßeN Man kann
möchte, wırd 1n den tormulıerten Kritiken ebhaft, dıiese Fragen und Gegensätze auf die entscheidende Au
wenn uch negatıv geaäußert ® doch äßt sıch rnatıve zurücktühren Muf(ß INa  — darauftf hinarbeıten,
schwer ausmachen und SCNAUCI definıeren, W as 1M dıe Kırche retten, der mu{fß [L1LAall 1n der Kirche dar-
oleich persönlichen und gemeınschaftlichen Suchen auf hinarbeıten, dıe elt der Menschen retten ”
ach eıner christlichen, kırchlichen Identität eigentlich Dıie [0)88! Dumont-Report ın dieser Hiınsıicht CZO-
lıegt (D Aus dieser SaNZCH Umirage ergıbt sıch N| Liınıen klar Man mu{fß Erstens VvVO

eın Gefühl, das VO den Christen Quebecs weıthın DG menschlichen Terraıin ausgehen (vom wirklichen, kon-
teılt wiırd, namlıch da{fß dıe Kırche «mıt ıhrer Sendung kreten Leben und seınen «naturgegebenen Orten»);

zweıtens der Aktıon Un dem dienenden Fınsatz dieund Aktıon» einRanda'a_sein ristet und bedeutungslos
(irrelevant) ISt. Priorıtät geben 1n eınem Leben, das sıch entschıieden

auf dıe anderen (und auf die Armsten dieser «anderen»)Von dieser unterschiedlich tormulijerten grundle-
genden Feststellung her- hat der Dumont-Report «@1- ausrichtet und nıcht sosehr eıne Bruderschatt 1n Int1-
nNeN Werkplatz» aufzutun versucht (S LI1C Kreıs anstrebt: drıttens dıe Verschiedenheit der
Unter Verzicht auf «eıne ZEW1SSE L.ınıe kontessioneller Standorte un tatıgen Fınsdatze als einen Reichtum AakR-
Prasenz», Verzicht auch «auf 1ne systematische zeptieren. och die Kırche VO Quebec W.al ZU eıner

Planung», dıe darauf ausginge, die Kirche Z Geltung solchen Umstellung nıcht bereıt. Ihr Missıionseıter
bringen, werden dıe Christen aufgefordert, 1ın eıner hatte S1e bıs ın dıe allerjüngste eıt angetrieben, Prie-

«Strategıie des Vorläufigen», dıe 1ne diversıtizıerte sSter und Ordensleute ın die « Missionsgebiete» ZUu EeNLT-

Aktıon 1M Dienst der elt auszuüben ermöglıcht, senden, während INan wenıger gewillt Wdhbk, Probleme,
dem Pryımalt der 15S10ON nachzuleben. In dıeser M1S- dıe sıch der Kırche VO  } Quebec selbst stellen, ın
sıonarıschen, auf Evangelısatıon ausgerichteten Sıcht Sıcht anzupacken.
wurde die Kırche VO Quebec aufgerufen, sıch als Quebec macht se1ıt fünfundzwanzıg Jahren eıne
«Stätte des Dıienstes, der Brüderlichkeıt, der Sınnge- schwierige Mutltatıon durch.“ In einıgen wenıgen Jah:
bung» verstehen und vVerwir.  ıchen ®) 104f£). HCN hat dıe alte tradıtionsgebundene, klerikale, 1n sıch

Dies Wl eın Zukunftsentwurt und eın Aktionspro- geschlossene Gesellschatt eıner nachindu-
striellen, laızıstischen, mehr miıt der Welt; namentliczugleıich. och dıe Wege VO Plan bıs AA auch

1Ur teiılweısen Verwirklichung sınd oft lang und B MIt der Nordameriıkas verbundenen Gesellschatt
Platz gemacht, die nach eiınem Gleichgewichtwunden. Dıies gilt uUmMsOo mehr, als I11L1all ıne radıkale

Umkehr fordert, dıe gewaltige Anforderungen stellt. sucht. Ich moöchte n die nach ıhren lebensnot-
wendıgen Kontinuıitäten sucht, bevor S1Ce das Rıisıko
aut sıch nımmt, die vielen ıhr aufgezwungenen Bru-

Die Kırche und dıe Gesellschaft Quebecs che endgültıg vollziehen. Dıie Kırche VO Quebec
Dem Gewiıssen des Christen VO Quebec tellen sıch beteilıgt sıch an dieser Identitätssuche und teılt diese
zahlreiche NC UE und mıthın ungewohnte Fragen: Mufß Unschlüssigkeit.”
INan ine Kirche für die Welt oder eıne Welt für dıe Dıie 1n den zwanzıger Jahren angebahnte Industriali-
Kırche anstreben ? FEıne Kırche als Statte des Gebets sıerung hat sıch mıt dem Krıeg VO 1n Que-
oder des Lebens? Eıne auf dieses Leben oder eıne auf bec beschleunigt. IDIG Kulturadaptatıon, dıe d-

erweıse 1mM Anschluß daran hatte erfolgen ollen, hatdas künftige Leben ausgerichtete Kırche ? Eıne reiche
der ine IINC Kırche Eıne Kırche, die blo{fß Zelle der eigentlich TSLE 1960 begonnen mıt dem, W as man « d16
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stille Revolution» SCHNANNT hat Kurz: Quebec hat die zılsdekret über «Di1e Kırche 1ın der elt von heute»
mi1ıt einer raschen Industrialisierung und Verstädterung aufgerissenen Perspektiven die Hınnahme der Sikula-
einhergehenden gesellschaftliıchen und instıtutionellen rität durch die Akzeptierung der «E1igengesetzlichkeit
Veränderungen durchgemacht, ohne 1ine CNISPrE- des Protanen» Ja, S1e vaben den Anstofßß, der moder-
chende Kulturentwicklung 211 erleben. Die Ideologien HE  z Welt miıt Uptimismus und BegeisterungN-
und Lebensweisen eıner tradıtiıonsverbundenen Ia- zusehen. SO 1St CS verständlıch, da{fß die Kırche Von
len Gesellschaft, dıe praktisch einmütıg der Vergan- Quebec sıch nıcht MmMIt aller Heftigkeit die Ver-
genheıt, Heımatboden, eınem traglosen. Slau: zıchte straubte, die ıhr eıne ZEWISSE Gesellschattsevo-
ben, der auf alles iıne Antwort hatte, testhielt, wurde lution hinsıichtlich iıhres Eıntflusses aut das kollektive
provisorisch ın dıe Fabrık und dıe kosmopolitische Leben auferlegte.
Grofßstadt verpflanzt. PE mM1t den sechziger Jahren Bald indes, in den Jahren zwıschen 1965 und PO/Ö,
ermöglıchte 1ne noch nıcht abgeschlossene Kul- sollte angesichts der unzulänglichen Leistungen eınes
turmutatıon, sıch 1ın Gesellschaftsstrukturen Staates Quebec, aut den INa  — 1n der allgemeınen Eu-
mehr daheimzufühlen. phorie xrofße Hoffnungen DESCIZL hatte, der Enthu

1St Quebec uts Mal Aa US eiınem jahrhun- sS1asmus der Enttäuschung weıchen. Parallel dazu kam
dertelangen Schweigen passıven Wiıderstands und der D eıner Ühnlichen Enttäuschung be] den Gläubigen
Pflege der «Erinnerung» aufgewacht, sıch ın dıe gegenüber der Kırche Beatmessen und weıtere Gags
Kämpfe eıner plötzlıch entdeckten Welt einzulassen: erwıesen sıch nıcht imstande, neben dem Niedergang
der Welt der Technıik, der Planung, der «Modernıität». der herkömmlichen relıg1ö6sen Praktiken den Blutver-
Gleichzeitig machten sıch uch dıe lange eıt VCI- Uust infolge des Abwanderns VO Gläubigen A4US eıner
drängten Freiheitsbestrebungen stark geltend Sosehr Kırche einzudämmen, die nach Ansıcht vieler nıcht
die Kırche einst imstande SCWESCH Wal, eın erkömm- mehr geschichtsmächtig 1St Wiährend 1961 die Gläu-
lıches, ausdrücklic christlich inspırliertes kollektives bıgen noch ungefähr 65 %o dıe Sonntagsmesse be-
Projekt inspırıeren und beseelen und sodann mMIt suchten, 1971 [1UT noch dıe %o Dıie
ıhren Institutionen stutzen (ich denke hier den Zahl der Priester nımmt ab Das Durchschnuittsalter
VOT allem ın den dreißiger Jahren gehegten Traum, In des Klerus beträgt ungefähr fünfundfünfzig Jahre Die
Quebec dıe \A} den oroßen soz1ıalen Rundschreiben finanzielle Sıtuation der Ptarreien wırd ımmer prekä-
Leos Z und seıner Nachfolger verkündete NECUEC BGT I[11all mu{( Lotterien Zuflucht nehmen, dıe
Gesellschattsordnung einzuführen), schr hat S1C sıch Fiıinanzen 1Ns Gleichgewicht bringen und weıter.hılflos gyefühlt angesichts des Auttauchens eınes wiırk- och das sınd 1Ur 5Symptome eıner tieter sıtzenden
ıch quebecschen Menschen und entschieden säkularen Unstimmigkeit : da{fß dıie Kirche heine Hände mehr
Gesellschaftsentwurfs, worın dıe Werte der Freiheit haben scheınt (nachdem S1Ce iıhre Instıtutionen
(und der wırtschaftlichen und polıtischen Unabhän- kommen ISt), da{flß S1C nıcht mehr das Wort ergreıfen
yigkeıt) gegenüber den Werten der Unterordnung und WARQT, dafß ıhr 1U selten gelıngt, evangelısch über e1-
der Tradıition Sanz klar den Vorrang haben NCN n Moralısmus hinauszukommen, un: da{fß

Mıt eınıger Verspätung hat die Kırche VO Quebec, ıhr schwerfällt, das Mysteriıum gewahren , das ihren
durch das / weıte Vatıkanum angeeıtert, sıch ennoch Herzpunkt bıldet und dıe Hoffnung der Menschen
recht ZuL mMiıt der Sıtuation zurechtgefunden, dıe nähren könnte.
Quebec Eintritt 1ın das Unınversum der Technik und
damıt auch der Sikularıitäiät verschaftfrt hat hne heftige Ist die Zukunft enAuseinandersetzungen folgte iın der Weltr der Arbeıt, ın
der Schule, autf dem Gebiet der Sozialdienste und der Dıiıe Kırche VO Quebec 1St stark organısıert SCWESCH ,
Gesundheıitspflege eıne Entkonfessionalisierung aut ıhre Systeme und Institutionen haben vielleicht ıhre
dıe andere. Zur Stunde der Retormen der stillen que- augenscheinliche Stiärke ausgemacht, doch W 1€e Jacques
becschen Revolution und der UÜbernahme der lange Grand’Maiıson bemerkt, den Preıs der «Erstickung
eıt der Kırche un ıhren kontessionellen Institutio0- der evangelischen Freiheit... Damıt W Ir dem

Krıms  ams vieler instıtutioneller DeterminantenHI  S anverirauten Verpilichtungen durch den Staat W aTt

die Kırche hıerzulande W 1€e andernorts MT kırchenin- die Wesensstrukturen des Glaubens wiederfinden, CT =-

weckt der Geıist außerhalb des Rahmens stehende Zeu-ternen Reformen beschäftigt M It der Retorm der 3
turgıe, der Katechese, mi1t Pastoralproblemen (Rate, SCH, dıe ZEWSSE VO der «Menschere1 geschmiedete
Zonen USW. ) diıe ıhr VO iıhrer eiıgenen «stillen Revo- Gewiıßheiten erschüttern. Er erfindet dırekte, verwirr-
lution», dem Zweıten Vatıkanum DA Pflicht gemacht lıche, unorthodoxe, ungewohnte WeSehn Durch seıne
worden UÜberdies begünstigten die VO Kon- Zeugen entwiıscht der e30ı dem System.»7 W as diese
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Zeugen Nn suchen, ISt nıcht ımmer sehr klar und Der Glaube wiırd MOrgen nıcht ın der gleichen Weiıse
nıe systematisch. Unter Verzicht auf dıe trügerische gelebt werden W 1€e heute. Wır mussen dıe Umbrüche
Sicherheit dogmatischer, moralischer und dıszıplınä- auf uns nehmen, Ja vollzıehen 1M Vertrauen auf den
1CI Systematısıierungen SOWI1e auf dıe ıhnen CNISPrE- Geist, der selbst für dıe Kontinultät des Lebens 1n e
chenden Institutionen mussen W Ir die Rısıken der 5 U Christus SOTrgtT, enn Wenn dieses Leben nıcht VOTLI-

Freiheit auf uns nehmen, WCNN WIr dem zurücktin- handen 1St; kann unserer Kalküle und aller
den wollen, W as das Wesentliche der christlichen Ex1- SCHGN Bewahrungsbemühungen keine Kıirche Jesu

ausmacht und dıe Kırche konstitulert. Christı yeben.

Bericht der Studıenkommuissıion Laıen Kırche (Dumont-Re- Montreal durchschnuittlich VO n auf 3( Yo gesunken ın der ach-
port L’Eglise du Quebec : ul heritage, un projet (Fides, Montreal bardıözese Saınt- Jean drl VO 65 D/ '0 auf D V 1Im mehr ländlichen Bıs-

LZO vgl auch 63—64 Valleyftield beträgt S1E weıterhın Dıie Altersklasse 15 74
Duie Kommissıon hatte VO den Bıschöten Kanadas den Auftrag weılst die nıedrigste Praxiszıitter VO allen Alterskategorıen auft.

erhalten, dA1e Krıse der katholischen Aktıion analysıeren. Sıe mud{fßste Jacques Grand’Maıson, La econde evangelısatıon, Bände (Fı
dıese Problematık und Sıcht bald erweıtern und sıch mıt dem des, Montreal L, 415 Am Schlufß seiınes Werkes (I1L, 20)/—3 13)
Leben der Kırche betassen. Da dıe auftgewortfenen Fragen sehr - legt der Autor in orm einer Zusammenfassung dıe Hauptlinien der
fangreich und dıe Verhältnisse in Quebec anders lıegen als 1m zweıten Evangelısatıon VOT VON der Ausrichtung auf dıe Kleriker ZU!r

übrıgen Französıisch-Kanada, mujfiste dıe Kommissıon dıe Umfrage aut Ausrichtung aut die Gemenmschaftt ; dıe Inhalte VO LE UCIIM öffnen ;
dıe Kırche VO Quebec beschränken. Prımat der Spirıtualitäten ; kohärenteres pastorales Vorgehen ; eın

Im Bericht, den dıe Diözesanbischöfe VOoO Inter-Montreal ber Volkschristentum ;: eın gemeinschaftlicheres Chrıstentum ; eın verın-
ıhren Quinquennalbesuch ın Rom 1 Dezember 974 vorlegten, wırd nerlichtes Christentum ; eın prophetischeres Christentum.
dıes überhaupt nıcht erwähnt. Obwohl ZEWI1SSE Feststellungen Ühbhersetzt VO!  - Dr August erz
aufrichtig siınd, werden darın die Kontlikte 1M allgemeınen verschwıe-

GU IRG.KAUT:.
Vgl Guy Rocher, Le Quebec mutatıon (Montreal Diıe

tolgenden Abschnitte uUuNnNnsSsetTCS Autsatzes halten sıch teilweıse dıese 935 ın Montreal geboren, Jesuit ZU Priester geweıht). ach
Studıen un vierJähriger Lehrtätigkeit ın den alten Sprachen und ın derUntersuchung.

Mehrere Analysen, dıe VO «Männern der Kırche» angestellt tranzösıschen Literatur (Montreal) wıdmete sıch der Moraltheolo-
worden sınd, bezeugen dies Diese Analysen sınd me1ıstens ın S'  C” z1e. 969 Doktorat der Gregoriana Kom Seither Protessor
pragt christlich inspırıerten un kircheneigenen Zeitschritten veröt- der Theologischen Fakultät der Uniıversität Montreal und berdies
tentlicht worden. Vgl el Communaute chretienne 65—66 Septem- Redaktionssektretär der Zeitschriftt «Relatiıons», Mitglied einer
ber-Dezember Sondernummer : Une Eglıse qUı S  X  ınvente Pre- zwischenkirchlichen Arbeıtsgruppe tür dıe Regıon Mont reca  ] Mitglıed
ires &1 la1Ccs (Dezember Ossıer : Kupture et continulte des Priesterrates VO) Montreal und des Exekutivyvkomıitees der Lıga tür
dans l’Eglıse Relatiıons 391 arz Sondernummer L’avenir de dıe Menschenrechte VOon Quebec. Er veröttentlichte s La Justiıce

ans V’evangıle selon Saılnt Matthieu (Polykopıe 966) ; Decalogue etl’Eglıse d 1cT Relatıons 393 (Oktober Rundgespräch ber das
Thema L’avenır du Quebec et ”’avenır de l’Eglıse Quebec ‚ont-ıls orale chretienne (patrıstische Untersuchung ber dıe christliche
OQuverts ? Aufßerdem waren 1er die Berichte der Diözesan- Verwendung un! Interpretation des Dekalogs VO 60 bıs 220

Hu Chr)) (Desclee, Parıs/Bellarmın, Montreal Mehrere Autsätzesynoden VO Rımouskı und Trois-Rıvıieres erwähnen.
Dıe Ergebnisse der Umfrage Duchesne sınd veröttentlicht In ber dıe heutigen ethisch-politischen Probleme SOWI1E Kommentare

Rapport presente Par les eveques des d10c8eses de |’Inter-Montreal, den kirchlichen un: soziopolıtischen Aktualıtäten in Quebec, VOT al-
lem ın der Zeitschritt «Relatıons».Dıie Sonntagsprax1s ISt zwischen 961 un! 9/1 im Bıstum
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